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Bericht über die 18. Jahresversammlung der
Schweizerischen Paläontologischen Gesellschaft.

Montag, den 29. August 1938 in Chur.

A. Bericht des Vorstandes über das Jahr 1937—1938.

Um die im Schosse unserer Gesellschaft ausgebrochenen Differenzen zu
beurteilen und wenn möglich zu schlichten, wünschten sowohl der normal gewählte
Vorstand, als auch die beiden Gruppen Jeannet und Stehlin anfangs des Jahres
1937 die Einsetzung einer Begutachtungskommission durch den Zentralpräsidenten
der Schweiz. Naturf. Gesellschaft. Diesem Wunsche wurde im Juni 1937
entsprochen. Der bestehende Vorstand trat daher an der Jahresversammlung in
Genf zurück, um einem neu zu wählenden, neutralen Vorstande Platz zu machen.
Bis zur nächsten Jahresversammlung in Chur sollte dieser die Geschäfte der
S.P.G. weiterführen, namentlich auch eine Bundessubvention zu erlangen suchen.
In geheimer Wahl wurde dieser interimistische Vorstand folgendermassen bestellt :

Dr. Eduard Gerber, Bern, Präsident,
Prof. Dr. Joseph Kälin, Fribourg, Vizepräsident,
Dr. Manfred Reichel, Basel, Sekretär-Kassier.

Dieser 3gliedrige Vorstand trat sein Amt am 1. Dezember 1937 an. Das
erwähnte Gutachten traf anfangs Juli 1938 ein. Der Vorstand betrachtete seine
Aufgabe als beendet und trat auf Ende August 1938 zurück. Herr Dr. Reichel
ist bereit, als Kassier bis Ende 1938 zu amten.

Mitgliederbesland: Die Gesellschaft zählt gegenwärtig 58 Mitglieder. Seit
der Genfer-Tagung verzeichnet sie 2 Neueintritte, nämlich die Herren Paul
Brönnimann in Basel, Dr. W. Scheffen, Tjepoe (Java). Dem stehen gegenüber
1 Austritt und 2 Todesfälle. Letzteres betrifft die Herren Prof. Dr. Albert
Heim, Zürich, und Prof. Dr. Max Tièche, Zürich.

Wenn Herr Heim auch in den Sitzungen selber nicht aktiv mitwirkte, so
verdanken wir ihm doch sein Interesse und sein Dabeisein. Herr Tièche erfreute
uns je und je mit trefflichen Demonstrationsvorträgen.

Bericht und Rechnung über das Jahr 1937 wurden im üblichen Rahmen im
Januar 1938 dem Zentralvorstand der S. N. G. eingereicht.

Die Jahresiechnung, abgeschlossen auf 31. Dezember 1937, weist auf:
Einnahmen Fr. 5472.67
Ausgaben „ 4352.40

Aktivsaldo Fr. 1120.27

In dieser Rechnung sind die Zinsen des Toblerfonds für 1937 (Fr. 2261.25)
inbegriffen; sie wurden dem Redaktions-Comité der Abhandlungen überwiesen.
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Die Rechnungsrevisoren Dr. M. Tièche und Dr. J. Favre haben die Rechnung
geprüft und richtig befunden.

Das Subuentionsgesucli an das Eidg. Departement des Innern pro 1939 wurde
am 27. April 1938 für den Betrag von Fr. 1800.— gestellt.

Am 2. März 1938 reichte der Präsident des Redaktions-Comités, Herr Dr. H. G.

Stehlin, die Rechnung über die Abhandlungen pro 1937 ein. Diese weist auf:

an Einnahmen Fr. 34,948.90

„ Ausgaben „ 23,921.75
Aktivsaldo Fr. 11,027.15

Die Gewinnposten erreichen eine Summe von Fr. 21,212.15, die Verlustposten

eine solche von Fr. 21,911.80. Es ergibt sich somit ein Reingewinn von
Fr. 2297.35.

Von den Abhandlungen sind im Berichtsjahre die Bände 59 und 60 erschienen.
Sie enthalten:

Band 59 (1937):

1. J. Hürzeler, Osteologie und Odontologie der Caenotheriden. Zweiter Fascikel (Schluss).
Mit 21 Textfiguren.

2. B. Peyer, Die Triasfauna der Tessiner Kalkalpen. XII. Macronemus bassanü Xopcsa. Mit
9 Tafeln und 61 Textfiguren.

3. M. Reichel, Etude sur les Alvéolines. Second fascicule (fin). Avec 2 planches et 13 figures
dans le texte.

Band 60 (1937—1938):

1. J. Favre, Ph. Bourquin, H. G. Stehlin, Etudes sur le Tertiaire du Haut-Jura neuchâtelois.
Avec 4 planches et 7 figures dans le texte.

2. S. E. Guttormsen, Beiträge zur Kenntnis des Ganoidengebisses. Mit 2 Tafeln und 31 Text¬
figuren. (B. Peyer, die Triasfauna der Tessiner Kalkalpen XIII).

3. J. Ppaehler-Erath, Sur quelques Grossouvria et Choffatia du Callovien de Chézéry (Jura
français). Avec 4 planches et 9 figures dans le texte.

4. W. Mouler. Mikropaläontologische Untersuchungen in der nordwestschweizerischen Jura¬
formation. Mit 4 Tafeln und 10 Textfiguren.

Die Drucklegung der Bibliographie der Schweiz, naturwissenschaftlichen
Literatur war für das Jahr 1938 in Frage gestellt. Der Direktor der
Landesbibliothek und der Redaktor dieser Bibliographie erliessen eine Umfrage betreffend
deren Notwendigkeit. Ihr Vorstand ersuchte die massgebenden Instanzen um
Beibehaltung. Im April 1938 wurde uns von der Fortsetzung Mitteilung gemacht,
aber zugleich der Wunsch ausgesprochen, wir möchten in unserem Kreise für die
Bekanntmachung und Verbreitung der Publikation mitwirken.

Das Gutachten der Schlichtungskommission, welche aus den ehemaligen
Zentralpräsidenten LuGEON-Lausanne, FiscHER-Bern und BüBEL-Zürich besteht,
ist uns anfangs Juli zugestellt worden. Trotz des ungünstigen Zeitpunktes, nämlich
Anfang der Sommerferien, hatte der Vorstand dieses in seiner Sitzung vom 9. Juli
in Bern behandelt. Er konnte daraus ersehen, dass dieses die Gesellschaft und
das Redaktionskomitee der Abhandlungen zu einem einheitlichen Organismus
verschmelzen will, entsprechend den Bestrebungen der Herren Prof. Jeannet



BERICHT. 261

und Dr. Rutsch. Andererseits konnte er feststellen, dass die Autonomie des
Redaktionskomitees in den bestehenden Statuten anerkannt ist.

Darum konnte sich die Mehrheit des Vorstandes nicht entschliessen, den
vorgelegten Statutenentwurf im Sinne einer Verschmelzung anzunehmen. Er
glaubte dagegen, dass sich vielleicht auf Grund der zweiten von der Begutachtungskommission

genannten Möglichkeit eher eine Einigung erzielen liesse, welche in
einer Trennung von Gesellschaft und Redaktionskomitee bestehen würde. Das
Gutachten äussert sich darüber auf Seite 15 und 16 folgendermassen: Il n'y
aurait que deux solutions possibles, une association claire et complète ou bien
une séparation totale en deux groupes. La Société resterait ce qu'elle est, par
exemple, et il y aurait un consortium des Mémoires qui pourrait être une
Commission de la Société helvétique des Sciences naturelles. Mais le titre des Mémoires
devrait changer et il y aurait la question du testament Tobler qui va à une Société.

In diesem Sinne der Trennung hatte der Vorstand neue Statuten entworfen
und diese dem Redaktionskomitee zur Vernehmlassung am 16. Juli eingesandt.
Desgleichen wurde Herr Prof. Lugeon, Präsident der Begutachtungskommission,
von diesem Schritt in Kenntnis gesetzt.

Durch Schreiben vom 23. Juli erklärte das Redaktionskomitee seine
Zustimmung zu dem Entwurf, unter dem einzigen und selbstverständlichen
Vorbehalt, dass an den das Redaktionskomitee angehenden Bestimmungen in der
Detailberatung nichts mehr geändert werde.

Für den interimistischen Vorstand:

Der Präsident: Ed. Gerber.

B. Geschäftliche Sitzung1).

Nach der Verlesung des Genfer Protokolls zeigt es sich, dass die Meinungen
über die Kompetenzen des 3gliedrigen interimistischen Vorstandes geteilt sind.

Der Bericht des Vorstandes über die Zeit vom 1. Dezember 1937 bis zum
31. August 1938 wird genehmigt.

Desgleichen erhält die Jahresrechnung die Zustimmung der Versammlung.
Neben dem bisherigen Rechnungsrevisor, Herr Dr. Jules Favre in Genf, wird
für 1938/39 neu gewählt Herr Dr. Augustin Lombard in Genf. Für eine in
den Eclogae erschienene paläontologische Arbeit von P. T. Cox über Loftusia
wird an die Druckkosten ein Beitrag von Fr. 250.— bewilligt. Der Präsident
gibt Kenntnis von der Rechnung der Abhandlungen pro 1937.

Auf Antrag des Vorstandes wird der Jahresbeitrag für 1939 auf Fr. 15.—
festgesetzt. Dieser reduziert sich auf Fr. 10.— für Mitglieder, die gleichzeitig
der S.N.G. angehören.

Das Gutachten der Schlichlungskommission wird verlesen. Die Ansichten
über deren Kompetenzen gehen auseinander. Herr Prof. Arbenz stellt schliesslich

folgenden Verschiebungsantrag:

') Interessenten können das ausführliche Protokoll der Churer Sitzung beim Kassier der
S.P.G. beziehen.
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